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// Im Blickpunkth

In der Reihe der Beitr�ge zum Regierungsentwurf des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes (BilMoG) wurden bislang –

neben einer Synopse der Unterschiede zwischen RefE und RegE (Z�lch/Hoffmann, BB 2008, 1272) – die geplanten Neu-

regelungen bei den Bilanzansatzwahlrechten (K�ting, BB 2008, 1330), die Beibehaltung des Passivierungswahlrechts bei

mittelbaren Pensionsverpflichtungen (Heger/Weppler, BB 2008, 1383) sowie aktive latente Steuern auf Verlustvortr�ge (En-

gels, BB 2008, 1554) thematisiert.

In dieser Ausgabe widmen sich Hommel/Laas der W�hrungsumrechnung im Einzelabschluss nach den Vorschl�gen des

BilMoG-RegE.
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Entscheidung
LGBonn: § 335 HGB ist verfassungsgem�ß –

Pflicht einer Gesellschaft in der Insolvenz

in Bezug auf Offenlegung des

Jahresabschlusses

Das LG Bonn hat in einem Beschluss vom

30.6.2008 – 11 T 48/07 – wie folgt entschieden:

§ 335 HGB zur Festsetzung von Ordnungsgeld

bei Nichtoffenlegung von Jahresabschl�ssen ist

nicht verfassungswidrig.

Das vertretungsberechtigte Organ einer Kapital-

gesellschaft bleibt auch nach Er�ffnung eines In-

solvenzverfahrens �ber das Verm�gen der Ge-

sellschaft f�r diese Tr�ger der Offenlegungs-

pflicht nach § 325 Abs. 1 S. 1 HGB und damit

m�glicher Adressat eines Ordnungsgeldverfah-

rens nach § 335 HGB.

VolltextdesBeschl.: // BB-ONLINE BBL2008-1665-1

unterwww.betriebs-berater.de

Der Beschluss wird in BB 32 von Undritz in

einem Entscheidungsreport kommentiert.

Rechnungslegung
Wir werten f�r Sie die Homepages von BMF, BMJ,

DRSC, DPR, BaFin, IASB, FASB, SEC und EU aus.

DSR: Stellungnahme zumPAAinE Discussion

Paper Pensions

Der Deutsche Standardisierungsrat (DSR) hat

seine Stellungnahme zum Diskussionspapier

„The Financial Reporting of Pensions“ der Proac-

tive Accounting Activities in Europe (PAAinE) ver-

abschiedet. Der Text ist unter www.drsc.de abruf-

bar.

EFRAG: Abschlussbericht zu IFRS 1

und IAS 27

-tb- Die European Financial Reporting Advisory

Group (EFRAG) hat ihren Abschlussbericht betref-

fend die �berarbeitung von IFRS 1 und IAS 27

„Cost of an Investment in a Subsidiary, Joint Con-

trolled Entity or Associate“ fertiggestellt und zu-

sammen mit einer �bernahmeempfehlung an

die EU-Kommission �bermittelt. Der Text ist un-

ter www.efrag.org abrufbar.

EFRAG: Endorsement Status Report Juli

2008

Der aktualisierte Endorsement Status Report der

EFRAG ist unter www.efrag.org abrufbar.

IASB: Diskussionspapier zur

Satzungs�nderung des IASC

-tb- Die Trustees der International Accounting

Standards Committee (IASC) Foundation haben

ein Diskussionspapier mit den Titel „Review of

the Constitution: Public Accountability and the

Composition of the IASB-Proposals for Change“

ver�ffentlicht. Die Satzung (Constitution) des

IASCF ist im f�nfj�hrigen Turnus einer solchen

�berarbeitung zu unterziehen. Das 26-seitige

Dokument sieht unter anderem die formale Ein-

beziehung einer Monitoring Group sowie die

Ausweitung auf 16Mitglieder vor. Die Frist zur Ab-

gabe einer Stellungnahme endet am 20.9. 2008.

Die Trustees gehen davon aus, dass in Bezug auf

diesen Teil des Review endg�ltige Entscheidun-

gen in ihrer Sitzung am 9. und 10.10.2008 in Pe-

king getroffen werden, so dass die neuen Rege-

lungen ab dem1.1.2009wirksamwerden k�nnen.

Weitere Informationen dazu unter www.iasb. org

undwww.drsc.de.

Wirtschaftspr�fung
Wir werten f�r Sie die Homepages von IDW, WPK,

APAK, IFAC, AICPA, PCAOB, EU und FEE aus.

IFAC:Vorschl�ge zur�berarbeitungdesCode

of Ethics

-tb- Der International Ethics Standards Board for

Accountants (IESBA) der International Federation

of Accountants (IFAC) hat Vorschl�ge zur �berar-

beitung und Vereinfachung des IFAC Code of

Ethics for Professional Accountants ver�ffentlicht

(www.ifac.org). Die Kommentierungsfrist endet

am 15.10.2008.

F�rdermittel
Investitionszulage wird fortgef�hrt

Das Bundeskabinett hat am 16.7.2008 beschlos-

sen, die Investitionszulage f�r betriebliche Inves-

titionen in Ostdeutschland bis 2013 fortzuf�hren.

Die Investitionszulage unterst�tzt betriebliche

Erstinvestitionsvorhaben des verarbeitenden Ge-

werbes, bestimmter produktionsnaher Dienst-

leistungen und im Beherbergungsgewerbe und

schafft damit zus�tzliche Arbeitspl�tze in Ost-

deutschland.

Trotz der degressiven Ausgestaltung der F�rder-

s�tze stehen bis 2013 steuerfreie Zulagen in einer

Gr�ßenordnung von rund 2,3 Mrd. Euro zur Verf�-

gung. Das hierdurch gef�rderte Investitionsvolu-

menderUnternehmenliegtbeieinemVielfachen.

Die derzeit geltenden F�rders�tze von 12,5%, be-

ziehungsweise 25% f�r kleine undmittlere Unter-

nehmen werden sich von 2010 bis 2013 j�hrlich

um 2,5 Prozentpunkte f�r Großunternehmen, be-

ziehungsweise um f�nf Prozentpunkte f�r kleine

und mittlere Unternehmen verringern.

Dies entspricht den Bestrebungen der Bundesre-

gierung, die Investitionszulage langfristig planm�-

ßig auslaufen zu lassen und die Investitionsf�rde-

rung auch in Ostdeutschland auf die im GG veran-

kerteGemeinschaftsaufgabe„Verbesserungder re-

gionalenWirtschaftsstruktur“zukonzentrieren.

Ganz wichtig ist: Mehrj�hrige Investitionsvorha-

ben werden mit dem Zulagensatz gef�rdert, der

im Jahr des Vorhabensbeginns gilt. Unterneh-

men, die bis Ende 2009 mit ihren Investitionspro-

jekten beginnen, k�nnen also noch von den der-

zeit geltenden F�rders�tzen profitieren. Dies ist

als Anreiz gedacht, mehrj�hrige Investitionsvor-

haben z�gig voranzutreiben.

Mehr Informationen dazu unter www.bundesfi

nanzministerium.de und www.bundesregierung.

de.

Im BB-Nachrichten�berblick unter www.betriebs-

berater.de werden Sie direkt auf alle angegebenen

Dokumente verlinkt.
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